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Heimatpreis 2025 - Engagement in Nörvenich 

Am Donnerstag, den 19. März 
2026, wurden in der Ratssitzung 
die Heimatpreise 2025 übergeben. 
Ausgezeichnet wurden, wie Ende 
letzten Jahres vom Gemeinderat 
beschlossen, drei Vereine: der BSV 
Wissersheim 1919/48 e.V. mit der 
Initiative „Ein Platz für Kinder“, die 
KG Fidele Jonge 1932 e.V. aus Nör-
venich und die Karnevalsabteilung 
der SG Germania Binsfeld.
BSV Wissersheim 1919/48 e.V. - 
Ein Platz für Kinder:
Mit der Initiative „Ein Platz für Kin-
der“ möchte der BSV Wissersheim 
seinen maroden Sportplatz in einen 
modernen, sicheren und kindgerech-
ten Treffpunkt verwandeln. Ausge-
hend vom Motto „Wir müssen etwas 
tun“ engagieren sich Eltern, Kinder, 
Jugendtrainer, Seniorenspieler und 
Vorstandsmitglieder gemeinsam für 
die Umsetzung.

Bereits jetzt konnte die Initiative 
rund 10.000 Euro an Spendengel-
dern sammeln und zahlreiche Men-
schen aus dem Dorf aber auch aus 
der umliegenden Umgebung ein-
binden. Besonders hervorzuheben 
ist das Engagement der G- bis E-Ju-
gend, die selbst über 1.500 Euro im 
Dorf sammelten. Die Initiative wird 
durch Öffentlichkeitsarbeit und Ak-
tionen wie weitere Spendenläufe 
und Charity-Events unterstützt. Ziel 
ist es, Bewegung, Begegnung und 
Gemeinschaft für Kinder, Eltern und 
Vereine zu fördern und das Dorf-
leben generationsübergreifend zu 
stärken.

KG Fidele Jonge 1932 e.V.:
Die KG Fidele Jonge ist seit über 
90 Jahren ein fester Bestandteil 
des Nörvenicher Karnevals. Mit 
283 Mitgliedern, davon mehr als 

25 Prozent Kinder und Jugendliche, 
lebt der Verein Traditionen. Neben 
der Organisation des Karnevals-
zugs und verschiedener Sitzungen 
pflegt die KG Partnerschaften mit 
Senioren- und Kindereinrichtungen 
und unterstützt seit fast 10 Jahren 
die Integrationsarbeit von „Nörve-
nich hilft! e.V.“.
Ziel ist es, das rheinische Brauch-
tum an die Kinder weiterzugeben 
und die Karnevalstraditionen zu 
bewahren.

SG Germania Binsfeld - Abtei-
lung Karneval:
Im Februar 2025 feierten die Bins-
felder Karnevalisten 6 × 11 Jahre 
Sitzungskarneval - ein Jubiläum, 
das das ehrenamtliche Engagement 
der jungen und alten Karnevalisten 
würdigt und das närrische Publikum 
begeistert.

Der Verein setzt auf authentischen 
Karneval ohne Prinzen- und Prinzes-
sinnensystem, mit Büttenreden, Li-
vegesang, Sketchen, Männerballett 
und Tanz. Besonders hervorzuheben 
ist die Kindersitzung, die seit den 
1970er Jahren Tradition ist, sowie 
das seit drei Jahren gemeinsam mit 
dem Rommelsheimer Kinderkarne-
val durchgeführte karnevalistische 
Programm für Senioren der Burg 
Binsfeld. Ziel des Vereins ist es, 
durch karnevalistischen Brauchtum 
Dorfgemeinschaft und sozialen Zu-
sammenhalt zu stärken.
Die Auszeichnung mit dem Heimat-
preis 2025 würdigt das vielfältige 
Engagement dieser Vereine, die das 
gesellschaftliche Leben in unserer 
Gemeinde bereichern und Genera-
tionen verbinden.
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Lebensraum Streuobstwiese
Wenn Sie Nachhaltigkeit in der Ge-
meinde Nörvenich hautnah erleben 
möchten, freuen wir uns Sie auf die 
Veranstaltung „Lebensraum Streu-
obstwiese“ am 09.04.2026 um 
13:30 Uhr auf der Streuobstwiese 

in Eggersheim (Bachstraße) auf-
merksam zu machen. Im Rahmen 
der Kampagne „Ein Stück Heimat 
auf dem Teller“ beschäftigen wir 
uns mit dem Kulturbiotop Streuobst-
wiese und gehen den Fragen nach: 

„Was ist eine Streuobstwiese?“, 
„Welches Obst wächst hier?“ und 
„Was für Tiere finden sich auf der 
Streuobstwiese?“. Die Veranstaltung 
ist kostenlos und für alle Altersgrup-
pen geeignet. Bitte tragen Sie ge-

ländetaugliche Kleidung.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 
und bitten um eine kurze Anmel-
dung via: nachhaltigkeit@noerve-
nich.de oder telefonisch unter der 
02426101149.
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WERDE TEIL UNSERES TEAMS ALS:

Reinigungskraft M niJob
kommunale Gebäude (M / W / D)

JETZT BEWERBEN AUF 
Land Leben Heimat

02426 - 101 0

personalamt@noervenich.de

www.nörvenich.de

Hier KÖNNTE 
DEIN PLATZ SEIN
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Wochenmarkt bekommt 
frischen Schwung
Gute Nachrichten für alle Besuche-
rinnen und Besucher des Wochen-
marktes:
In der Zeit vom 01. Mai bis zum 
31. Oktober 2026 wird ein neuer 
Obst- und Gemüsestand das An-
gebot bereichern. Die Levenig Fresh 
GmbH aus Pingsheim konnte ge-
wonnen werden, in diesem Zeitraum 
probeweise frische Produkte auf dem 
Markt anzubieten. Ein besonderer 
Fokus liegt dabei auf regionalen, 
frischen Erdbeeren, gleichzeitig 
wird jedoch auch eine vielfältige Aus-
wahl an weiterem Obst und Gemüse 

angeboten. Ziel ist es, das Angebot 
zu erweitern und den Wochenmarkt 
insgesamt attraktiver zu gestalten. 
Um die Besucherzahlen zu bündeln 
und den Markt zu stärken, findet 
der Wochenmarkt künftig im zwei-
wöchigen Rhythmus (in den un-
geraden Kalenderwochen) statt.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen, das neue An-
gebot ab Mai 2026 zu nutzen und 
damit den Fortbestand des Wochen-
marktes aktiv zu unterstützen.
Jeder Einkauf trägt dazu bei, den 
Markt lebendig zu halten.

Wünsche einbringen: Kreis Düren startet Umfrage  
zu neuen Familien-Erlebniswegen 
Wie sollen die neuen Familien-
Erlebniswege im Kreis Düren 
aussehen? Welche Stationen 
wünschen sich Kinder und El-
tern? Diese Fragen stehen im 
Mittelpunkt einer aktuellen On-
line-Umfrage des Kreises Düren, 
die sich insbesondere an Fami-
lien mit jungen Kindern richtet.
Ziel ist es, Ideen, Wünsche und An-
regungen direkt in die Planung der 

neuen Wege einfließen zu lassen. 
Die Teilnahme ist bis zum 11. Mai 
möglich, dauert nur wenige Minuten 
und bietet die Möglichkeit, aktiv am 
neuen Freizeitangebot mitzuwirken.
Mit dem Projekt „Familien-Erlebnis-
wege“ entwickelt der Kreis Düren 
fünf thematisch gestaltete Routen 
mit Erlebnisstationen, die speziell auf 
Familien mit Kindern im Grundschul-
alter ausgerichtet sind. 

Zwei Wege entstehen in der Rureifel, 
zwei im Indeland und ein weiterer im 
Stadtgebiet Düren. 
Die Erlebniswege sollen Natur, Be-
wegung und spielerisches Lernen 
miteinander verbinden und gleich-
zeitig die Region als attraktives 
Ausflugsziel stärken. Themensta-
tionen, Picknickmöglichkeiten und 
interaktive Elemente sind zentrale 
Bestandteile des Konzepts.

Das Projekt „Familien-Erlebniswe-
ge“ wird bis 2028 im Rahmen des 
EFRE-Förderprogramms „Erlebnis.
NRW“ umgesetzt und von der Eu-
ropäischen Union sowie dem Land 
Nordrhein-Westfalen kofinanziert. 
EFRE ist der Europäische Fonds für 
regionale Entwicklung.
Die Umfrage und weitere Infos gibt 
es unter: 
www.kreis-dueren.de/erlebniswege

Ende: Das Rathaus informiert
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Evangelische Gemeinde zu Düren
Pfarrerin: Irene Weyer 
Tel.: 02275 911586
Küsterin: A. Baum: Tel.: 4468
Gemeindehaus Nörvenich:
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel. 5137
Gottesdienst:
Fr. 3. April 10 Uhr
Sa. 4. April Osternacht 21 Uhr - im 
Anschluss gemütliches Beisammen-
sein
25. April 14 Uhr - Konfirmation in 
der Christuskirche Düren
Konfirmand:innen - Unterricht:
Termine via WhatsApp
Bibelkreis: Do. 23. April 19 Uhr - 
Thema: Wir lesen im Buch der Offen-
barung und freuen uns über weitere 

Mit-LesenInnen Info: Irene Weyer
Besuchsdienstkreis: Haben Sie 
Lust, Menschen im Namen der Kir-
chengemeinde zu besuchen? Alle 
zwei Monate treffen wir uns zur 
Vorbereitung. Nächstes Treffen: 24. 
April um 12.30 Uhr - Info: Pfarrerin 
Irene Weyer
Seniorencafe: 16. April 15 Uhr - 
Info: A. Baum
Seniorenmorgen: Mi. 8. April 9.30 
Uhr Anmeldung: A. Baum Tel.: 4468
Spieletreff für Senioren: 30. April 
15 Uhr - Info A. Baum 
Tel.: 4468
Begegnungscafe von einheimi-
schen und geflüchteten Men-
schen: Mi. 8. April 16 Uhr

Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
H. J. Brings 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder ab 6 Mon., Do. 
9 bis 10.30 Uhr
Schnullertreff: 14. und 28. April
15 bis 16.30 Uhr D. Rausse 
Tel.: 901849
Die Bücherwürmer: Mi. 15. April 
um 19 Uhr
Info: Hüne Tel.: 5534, Rauße 

Tel.: 901849
Willkommensberatung für Neu-
zuwanderInnen:
Bitte anmelden: Lukanowski 
Tel.: 015732424919
und 02421 188250
Jugendhaus „Chillout“ 
Hirtstraße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr und
Frauwüllesheim Blockhütte 
Sportplatz
Mo und Do 15 bis 20 Uhr

Katholische Pfarrei  
St. Josef Nörvenich
Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel. 02426/902651
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag und Freitag: 
10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979 (nur bei seelsorgeri-
schen Angelegenheiten)
Freitag, 3. April (Karfreitag)
10 Uhr - Kinderkreuzweg, Eschweiler 
über Feld
10 Uhr - Kreuzweg, Frauwüllesheim
15 Uhr - Anbetung am Heiligen Grab, 
Wissersheim
15 Uhr - Liturgie vom Leiden und 
Sterben, anschl. Beichte, Nörvenich
18 Uhr - Konzert zum Karfreitag der 
Capella Duria, Frauwüllesheim
Samstag, 4. April (Karsamstag)
20.30 Uhr - Osternachtfeier, anschl. 
Agapefeier, Nörvenich
Sonntag, 5. April (Ostersonntag)
9 Uhr - Hl. Messe, Wissersheim
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwülles-
heim
Montag, 6. April (Ostermontag)
9 Uhr - Hl. Messe mit anschl. Em-
mausgang zum Hermannshof, Esch-
weiler über Feld
10.30 Uhr - Hl. Messe, Rath

Dienstag, 7. April
15.30 Uhr - Wort-Gottes-Feier im 
Altenheim Burg Binsfeld
Donnerstag, 9. April
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 10. April
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwülles-
heim
Samstag, 11. April
15.30 Uhr - Taufe, Wissersheim
18.30 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag, 12. April (Weißer 
Sonntag)
9 Uhr - Hl. Messe - Erstkommunion-, 
Nörvenich
9 Uhr - Hl. Messe entfällt, Eschweiler 
über Feld
11 Uhr - Hl. Messe -Erstkommunion-, 
Wissersheim
Montag, 13. April
18.30 Uhr - Hl. Messe, Dorweiler
Dienstag, 14. April
10.45 Uhr - Schulgottesdienst, Nör-
venich
11.45 Uhr - Schulgottesdienst, Nör-
venich
16 Uhr - Wort-Gottes-Feier im Alten-
heim „Am Schloss“, Nörvenich
Donnerstag, 16. April
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 17. April
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwüllesheim
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Bastelspaß und Kuchenzauber
Buntes Oster-Spektakel beim Förderverein der Burgmäuse

Wenn Glitzerstaub in der Luft liegt 
und es herrlich nach frischem Pop-
corn duftet, dann ist wieder Basar-
Zeit! Am Sonntag, 22. März, ver-
wandelte der Förderverein der Kita 
Burgmäuse e.V. das Pfarrheim der 
Sankt Medardus Kirche in ein wahres 
Osterparadies. Bereits zum vierten 
Mal (seit dem Startschuss 2023) 
hieß es: Hereinspaziert zum großen 
Osterbasar!
Bastel-Marathon für den guten 
Zweck
Schon Wochen vorher rauchten in 
den Bastelstuben die Köpfe. Es wur-
de eifrig geplottet, gesägt und ge-
werkelt. Das Ergebnis? Ein Meer aus 
liebevoll gestalteten Geschenken, die 
vor Ort perfekt in Szene gesetzt wur-
den. Genau zwei Wochen vor dem 
Osterfest die ideale Gelegenheit, um 
noch ein besonderes Mitbringsel für 
Oma, Opa oder die besten Freunde 
zu ergattern.
Action für kleine Künstler
Langeweile? Fehlanzeige! Während 
die Erwachsenen stöberten, konnten 
sich die Kids beim Kinderschminken 
in Osterhasen verwandeln oder am 
Basteltisch kreativ austoben. Ob 
bunte Holzanhänger, leuchtende 
Sonnenlichtfänger oder klassische 
Styroporeier - jedes Kind wurde zum 
kleinen Piccaso.
Nachhaltig schlemmen
Wer vom Shoppen hungrig war, 
wurde in der Cafeteria bestens 
versorgt. Neben Hotdogs, frischen 
Waffeln und kalten Getränken war 

der Kuchen das absolute Highlight. 
Besonders toll: Die Besucher dachten 
an die Umwelt! Seit der ersten Stun-
de ist es Tradition, dass der Kuchen in 
eigenen Dosen mit nach Hause ge-

Freuten sich mit den Kindern der Kita Burgmäuse über den großen Erfolg: Irina Fast (Mitte), Anna 
Conzen (l.) und Mario Jakobsen (r.) vom Förderverein der Kita

Fleißige Helferinnen bei der Cafeteria

nommen wird. Das spart jede Menge 
Müll und schont die Natur.

Ein starkes Team
Hinter den Kulissen wirbelten un-

zählige helfende Hände. Ohne diese 
Unterstützung von allen Seiten wäre 
so ein Fest nicht möglich. Das Vor-
standsteam - Irina Fast (Vorsitzen-
de), Mario Jakobsen (Schriftführer) 
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MANFRED TROSS 
WIMMOT IMMOBILIEN 

nrw.wimmot.demt@wimmot.de0 24 29-90 92 276

Küche3x
Schlafzimmer

Bad & GWC

Wohn &
Esszimmer

Garage &
2 Stellplätze

EINFAMILIENHAUS CA.136/122 M² WOHN/NUTZFLÄCHE
GRUNDSTÜCK: CA. 470 M² MIT BAUGRUNDSTÜCK CA.350 M² 

IN DER
VERMARKTUNG

JETZT

In Kreuzau

IN DER
VERMARKTUNG

JETZT

In Kreuzau

nrw.wimmot.demt@wimmot.de0 24 29-90 92 276

Ein Meer aus liebevoll gestalteten Geschenken, die vor Ort perfekt 
in Szene gesetzt wurden.

und Anna Conzen (Kassenwartin) 
- strahlte über das ganze Gesicht: 
„Wir freuen uns riesig über die tolle 
Resonanz!“

Das Beste zum Schluss: Der gesamte 
Erlös kommt den Kindern der Kita 
Burgmäuse zugute. So macht Helfen 
richtig Spaß! FH

Osterbasar in Nörvenich: Genau zwei Wochen vor dem Osterfest 
die ideale Gelegenheit, um noch ein besonderes Mitbringsel für 
Oma, Opa oder die besten Freunde zu ergattern

Überall wimmelte es an diesem Tag von handgearbeiteten Ge-
schenkideen
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Vergessene Technik - versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aussortieren und zum Recycling geben

Gestern noch technisches Highlight 
und Objekt der Begierde, heute 
verstaubt im Schrank: Wer erinnert 
sich nicht an klobige Mobiltele-
fone, tragbare CD-Player oder den 
legendären Game Boy? Auch Geräte 
wie der Walkman oder der Discman 

galten einst als Inbegriff moderner 
Unterhaltung. Doch schnelle Inno-
vationszyklen lassen elektronische 
Geräte oft schon nach wenigen 
Jahren alt aussehen. Besonders bei 
Smartphones schreitet die Entwick-
lung rasant voran - leistungsfähigere 
Prozessoren, bessere Kameras und 
neue Funktionen schicken Vorgän-
germodelle in den Ruhestand. Die 
Folge: In Abstellkammern, auf Dach-
böden und in Schubladen sammeln 
sich kleine „Technik-Friedhöfe“ an. 
Kupfer, Gold und Co.: Wertstoffe 
im Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs 
um nutzlosen Elektroschrott. Im 
Gegenteil: Elektronische Geräte 
bestehen aus einer Vielzahl hoch-
wertiger Materialien. Darin finden 
sich unter anderem die Edelmetalle 
Gold oder Silber, seltene Erden - und 
vor allem Kupfer. Das rötliche Metall 
ist ein zentraler Bestandteil von Ka-
beln, Leiterplatten und Kontakten. 
Gleichzeitig ist Kupfer ein gefragter 
Rohstoff, etwa für Energietechnik, 
Elektromobilität oder den Ausbau er-
neuerbarer Energien. Die gute Nach-
richt: Kupfer lässt sich nahezu ohne 
Qualitätsverlust recyceln. Tatsächlich 
deckt das Recycling bereits einen er-

heblichen Teil der weltweiten Nach-
frage nach diesem wichtigen Metall. 
Unter http://www.kupfer.de gibt es 
dazu viele Hintergrundinfos des Kup-
ferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das fach-
gerecht entsorgt wird, trägt somit 
dazu bei, natürliche Ressourcen zu 
schonen und Energie im Vergleich 
zur Neugewinnung einzusparen. Wer 
alte Elektronik nicht im Haus hortet, 
sondern dem Wertstoffkreislauf zu-
führt, leistet einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Ressourcenschutz.
Jetzt handeln: Alte Geräte richtig 
entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kriti-
scher Blick in Schränke und Kisten: 
Wird das alte Handy wirklich noch 
gebraucht? Hat der MP3-Player aus 

Studienzeiten einen praktischen 
Nutzen - oder liegt er seit Jahren 
unberührt herum? Natürlich dür-
fen besondere Erinnerungsstücke 
bleiben. Doch viele Geräte haben 
ihren Zweck längst erfüllt. Kommu-
nale Wertstoffhöfe, Recyclinghöfe 
oder spezielle Rücknahmesysteme 
des Handels nehmen ausgediente 
Elektronikgeräte kostenlos an und 
sorgen für die fachgerechte Verwer-
tung. Wichtiger Tipp: persönliche 
Daten löschen oder das Gerät auf 
Werkseinstellungen zurücksetzen. So 
wird aus verstaubter Technik wieder 
ein wertvoller Rohstofflieferant. Ein 
Frühjahrs- oder Herbstputz bietet die 
Chance, verborgene Ressourcen zu 
aktivieren - und zu Hause Platz für 
Neues zu schaffen. (DJD)

Wertstoffhöfe und Elektronikhändler nehmen alte elektronische 
Geräte an und führen sie der Wiederverwertung zu. 
Foto: DJD/Kupferverband/Canva

Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhöfe“ 
an. Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen und 
wiederverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverband
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Los geht‘s: Endlich wieder den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Nun ist der richtige Zeitpunkt für den Rückschnitt. 
Foto: Andrea/stock.adobe.com/akz-o

Die Vorfreude steigt: Endlich kann 
man wieder mehr Zeit im Freien 
genießen. Vor allem Gartenfreunde 
freuen sich darauf, endlich wieder 
aktiv im eigenen kleinen Paradies 
zu werden. Der Saisonstart ist der 
ideale Zeitpunkt, um Beete, Rasen 
und Gehölze fit für ein gesundes 
Wachstum zu machen. Mit ein paar 
gezielten Maßnahmen legen Hobby-
gärtner jetzt den Grundstein für eine 
blühende und ertragreiche Garten-
saison.
Boden aktivieren - die Basis für 
kräftiges Wachstum
Nach den kalten Monaten ist der Bo-
den oft verdichtet und nährstoffarm. 
Jetzt heißt es: Lockern und beleben 
und den reifen Kompost flach in die 
obere Bodenschicht einarbeiten, 
denn er versorgt Pflanzen mit wich-
tigen Nährstoffen und verbessert die 
Bodenstruktur. Eine Mulchschicht 
aus gehäckseltem Strauchschnitt 
oder Laub schützt zusätzlich vor 
Austrocknung, unterdrückt Unkraut 
und unterstützt Regenwürmer bei 
ihrer Arbeit.

Rückschnitt von Ziergräsern 
und Stauden
Viele Ziergräser und spätblühende 
Stauden haben den Winter über mit 
ihren Halmen und Samenständen 
Struktur in den Garten gebracht. 
Nun ist der richtige Zeitpunkt für den 
Rückschnitt - circa eine Handbreit 
über dem Boden - bevor der frische 
Austrieb beginnt. Auch spätblühen-
de Stauden wie Herbstastern oder 
Fetthenne werden bodennah ein-
gekürzt. Das schafft Platz für neues 
Wachstum und beugt Pilzkrankhei-
ten vor. Das Schnittgut kann - sofern 
gesund - zerkleinert als Mulch wie-
derverwendet werden. Weitere Infos 
zur Gartenvorbereitung und -pflege 
gibt es unter http://www.gruen-ist-
leben.de und in den Baumschulen 
vor Ort.
Obstgehölze schneiden - 
Kernobst in Form bringen
Der Spätwinter bis zum zeitigen 
Frühjahr ist zudem die klassische 
Zeit für den Schnitt von Kernobst 
wie Apfel- und Birnbäumen. Ziel ist 
eine lockere, gut belichtete Krone. 

Nach innen wachsende, sich kreu-
zende oder steil aufragende Triebe 
sollten nun entfernt werden. So ge-
langt mehr Licht ins Kroneninnere, 
was die Fruchtqualität verbessert 
und Krankheiten vorbeugt.
Hobbygärtner sollten unbedingt auf 
sauberes, scharfes Werkzeug achten 
und stets knapp über einer nach au-
ßen gerichteten Knospe schneiden. 

Ein fachgerechter Obstbaumschnitt 
fördert nicht nur die Vitalität des 
Baumes, sondern sorgt im Herbst 
auch für eine reiche Ernte.
Mit diesen Pflegeschritten starten 
Gartenfreunde bestens vorbereitet 
in die neue Saison - und können sich 
schon bald über frisches Grün, bunte 
Blüten und gesunde Früchte freuen. 
(akz-o) 
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Cowboy-Feeling in Dorweiler
„Die Crazy Boots“ luden zur großen Country- und Linedance-Party ein

Wenn sich Gitarrenklänge durch die 
Halle ziehen, Boots im Takt über den 
Boden gleiten und überall Menschen 
sind, die die gleiche Leidenschaft 
teilen, dann ist schnell klar: es ist 
Country- und Linedance Zeit.
Ein Hauch von Texas wehte am 
Samstag, 21. März, durch Dorwei-
ler, als die „Crazy Boots“ zur gro-
ßen Country- und Linedance Party 
ins Schützenhaus luden. Unter dem 
Motto „Sattelt die Pferde“ trafen 
sich Cowboys, Cowgirls und Neu-
gierige, um gemeinsam einen Abend 
voller Rhythmus und Western-Fee-
ling zu erleben.
Bereits ab 17 Uhr war die Tanzfläche 
gut gefüllt: In einem Workshop mit 
der bekannten Trainerin und mehr-
fachen Linedance Weltmeisterin 
Yvonne Verhagen lernten sowohl 
Neulinge als auch Fortgeschrittene 
neue Schritte und Choreografien. 
Pünktlich um 19 Uhr übernahm das Die „Crazy Boots Nörvenich

Die über 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer hatten sichtlich Spaß bei der Country- und Linedance-Party
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Trio Julie Carpenter, Virginia Stone 
und Tachmina Bekeeva das Zepter. 
Mit einer Mischung aus zeitlosen 
Country-Classics und modernen 
Hits sorgten die Musikerinnen für 
eine volle Tanzfläche und beste 
Stimmung.
„Es ist toll zu sehen, wie die Coun-
try- und Linedance-Gemeinschaft 
wächst“, freute sich Michaela Biri-
cik als Organisatorin von den Crazy 
Boots. Der Einladung nach Dorweiler 
waren viele Gruppen gefolgt. Dar-
unter beispielsweise „Daltons in Line 
Kommern“, „ErftLiners Erp“, „Funny 
Dancer Alsdorf“, „Greenliner Ober-
hausen“, Hillibillys Hürtgenwald“, 
„Hürther Linedancer“, Restart aus 

Leverkusen“, „Silverwolves Colog-
ne“, „Thunder Boots Geldern“ oder 
die „Owls on Rail aus Köln und viele 
viele mehr.
Für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt: Während draußen der Im-
bisswagen herzhafte Snacks servier-
te, lockten drinnen die Cafeteria und 
kühle Drinks.
Wer nun selbst Lust bekommen hat, 
die Stiefel zu schnüren: Die „Crazy 
Boots“ trainieren jeden Dienstag 
im Schützenhaus (Zum Schützen-
haus 4). Anfänger starten um 17.30 
Uhr, Fortgeschrittene um 18.30 Uhr. 
Jeder ist willkommen, um ein Stück 
Western-Lifestyle nach Nörvenich zu 
bringen. FH

In einem Workshop mit der bekannten Trainerin und mehrfachen 
Linedance Weltmeisterin Yvonne Verhagen lernten sowohl Neu-
linge als auch Fortgeschrittene neue Schritte und Choreografien

Cowboy-Feeling (v.l.n.r.): Julie Carpenter, Frank Hahn, Michaela 
Biricik, Virginia Stone, Tachmina Kekeeva und Yvonne Verhagen



12  | Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 7 | Freitag, 03. April 2026 | Kw 14 | mitteilungsblatt-noervenich.de/e-paper

Frühlingserwachen mit Tradition
Poller Schützen feiern das Ostereierschießen

Mit dem Palmsonntag beginnt tra-
ditionell die Karwoche - und in Poll 
mittlerweile auch eine neue, liebge-
wonnene Tradition. Nachdem das 
Ostereierschießen der Sankt Huber-
tus Schützenbruderschaft Poll 1922 
e.V. im letzten Jahr erstmals auf die-
sen Termin vorgezogen wurde, fand 
die erfolgreiche Fortführung nun am 
vergangenen Sonntag, 29. März, in 
der örtlichen Schützenhalle statt.
Das Osterschießen hat in Deutsch-
land tiefe Wurzeln: Einst diente der 
Lärm dazu, den Winter symbolisch 
zu vertreiben und den Frühling laut-
stark zu begrüßen. Heute steht vor 
allem das Miteinander im Fokus. 
Brudermeister Dominic Esser freute 
sich bei seiner Begrüßung über ein 
volles Haus. Zahlreiche Poller, Gäste 
aus der Umgebung sowie Freunde 
der Bruderschaft waren gekommen, 
um gemeinsam auf die Jagd nach 
dem Symbol für neues Leben und 
Fruchtbarkeit zu gehen - das Osterei.
An der modernen digitalen Schieß-
anlage wurde es sportlich. Jeder 
Teilnehmer gab drei Schuss mit dem 
Ludtdruck-Sportgewehr auf bunte 
Karten mit österlichen Motiven ab, 
um die Gesamtpunktezahl zu ermit-
teln. Dabei wurde in zwei Klassen 

gewertet: Kinder und Erwachsene. 
Damit auch die Jüngsten völlig sicher 
ins Schwarze treffen konnten, stellte 
der Verein ein spezielles Laserinfra-
rotgewehr zur Verfügung.
Belohnt wurde die Treffsicherheit mit 
attraktiven Sachpreisen und natür-

lich Bergen von bunten Ostereiern. 
Doch nicht nur der sportliche Ehrgeiz 
zählte: Bei selbstgebackenem Ku-
chen der Schützenfrauen, frischem 
Kaffee und kühlen Getränken ge-
nossen die Gäste ein geselliges 
Beisammensein, das den Frühling 

Frühlingserwachen mit Tradition: Poller Schützen feiern das Ostereierschießen

in Poll gebührend einläutete.
Auf zahlreichen Besuch würde sich 
die Bruderschaft auch zum Tanz in 
den Mai am 30. April rund um die 
Schützenhalle sowie ihr Schützen-
fest Ende August an altbekannter 
Stelle. FH

Belohnt wurde die Treffsicherheit mit attraktiven Sachpreisen und 
natürlich Bergen von bunten Ostereiern

Bei selbstgebackenem Kuchen der Schützenfrauen, frischem Kaffee 
und kühlen Getränken genossen die Gäste ein geselliges Beisam-
mensein, das den Frühling in Poll gebührend einläutete
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Abschied  
in verschiedenen Formen
Wenn ein Mensch stirbt, stehen 
Angehörige vor vielen Fragen. 
Neben der Trauer rückt auch die 
Organisation der Bestattung in den 
Mittelpunkt. Die Wahl der passen-
den Bestattungsform ist dabei ein 
wichtiger Schritt, um dem Leben des 
Verstorbenen gerecht zu werden und 
einen persönlichen Abschied zu er-
möglichen.
Bestattungsformen im Über-
blick
In Deutschland sind Erd- und Feuer-
bestattungen die gängigsten For-
men. Bei einer Erdbestattung wird 
der Verstorbene in einem Sarg bei-
gesetzt, meist in einem Wahl- oder 
Reihengrab. Die Feuerbestattung 
schließt eine Einäscherung ein, die 
spätere Beisetzung der Urne kann 
unterschiedlich erfolgen. Beide For-
men unterliegen klaren gesetzlichen 
Vorgaben und werden von den ört-
lichen Friedhofsträgern geregelt.
Entscheidungen mit Bedacht 
treffen
Oft müssen Entscheidungen kurzfris-
tig getroffen werden. Dabei hilft es, 
sich an den Wünschen des Verstor-

benen zu orientieren, sofern diese 
bekannt sind. Auch Gespräche in-
nerhalb der Familie können Klarheit 
schaffen. Bestattungsunternehmen 
unterstützen bei organisatorischen 
Fragen, etwa bei Formalitäten, Ter-
minabsprachen oder der Gestaltung 
der Trauerfeier.
Wandel im Umgang mit dem 
Abschied
Der Umgang mit Tod und Bestattung 
verändert sich. Viele Menschen wün-
schen sich heute individuellere Ab-
schiede, zum Beispiel kleinere Trau-
erfeiern oder eine bewusst schlichte 
Gestaltung. Gleichzeitig bleibt der 
Friedhof für viele ein wichtiger Ort 
des Gedenkens. Diese Entwicklun-
gen zeigen, dass Tradition und per-
sönliche Vorstellungen zunehmend 
miteinander verbunden werden.
Eine Bestattung ist mehr als ein for-
maler Akt. 
Sie gibt Raum für Erinnerung und 
hilft, den Verlust zu begreifen. Wer 
sich informiert und Unterstützung 
annimmt, kann einen Abschied ge-
stalten, der sowohl würdevoll als 
auch persönlich ist.
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Endlich wieder im Visier
Eggersheimer Schützen luden zum traditionsreichen Osterschießen

Ein vertrautes Geräusch kehrte nach 
Eggersheim zurück: Am Sonntag vor 
Ostern knallten am Schießstand an 
der Festhalle „Am Dorfbrunnen“ 
wieder die Korken - oder besser ge-
sagt: die Luftgewehre. 

Ab 11 Uhr lud die Sankt Anna Schüt-
zenbruderschaft zum traditionellen 
Osterschießen ein.
Es ist eine Rückkehr mit Herzklopfen. 
Nachdem die Pandemie das gesellige 
Treiben jahrelang ausgebremst hat-
te, fand die Veranstaltung nun zum 
ersten Mal wieder im gewohnten 

Rahmen statt. „Wir sind gespannt, 
wie es nach der Pause wieder anläuft 
und von den Leuten angenommen 
wird“, heißt es aus den Reihen der 
Bruderschaft, die dieses Event be-
reits seit gut 40 Jahren stemmt.
Der Empfang verspricht Frühlings-
gefühle: Selbstgebastelte österliche 
Deko begrüßte die Besucher bereits 
am Eingang. 
Während die jüngsten Treffsicher-
heits-Talente beim Bambini-, Schü-
ler- und Jungschützenpokalschießen 
um die Wette eifern, dürfen alle Eg-
gersheimer ab 18 Jahren beim be-

gehrten Walderpokalschießen ihre 
ruhige Hand beweisen.
Das Herzstück bleibt jedoch das le-
gendäre Ostereier-Schießen. 
Auch wenn man nach der Zwangs-
pause etwas kleiner startete, ist die 
Zielsetzung klar: Mit 600 frischen 
Eiern vom Geflügelhof Schäfer aus 
Frauwüllesheim ging es los - zu 
Spitzenzeiten waren es früher bis 
zu 1200 Stück. 
Das Prozedere ist denkbar einfach: 
Schießkarte kaufen und auf dem 
Stand fünf Schüsse abgeben. Die 
Auswertung erfolgte an der Kasse: 

Ab einer „4“ auf der Karte wanderte 
ein Ei ins Körbchen, für eine „10“ 
gab es sogar die doppelte Ausbeute.
Wer gerade nicht am Abzug stand, 
konnte sich bei kühlen Getränken, 
Leckerem vom Grill oder einer ge-
mütlichen Runde bei Kaffee und 
Kuchen stärken.
Die Schützen freuten sich auf einen 
Tag voller guter Laune und hoffen, 
dass die Eggersheimer 
ihre Schützentradition genauso ver-
misst haben wie sie selbst. Auf ein 
Wiedersehen beim Schützenfest von 
18. bis 20. April. FH

(v.l.n.r.): Hans Weber (amtierender Schützenkönig), Jochen und 
Mareike Nelles, Melanie und Anna-Lena Galanakis, Josef Feistle 
und Dieter Lamm (Brudermeister)

Endlich wieder im Visier: Eggersheimer Schützen luden zum tra-
ditionsreichen Osterschießen

Der Empfang versprach Frühlingsgefühle: Selbstgebastelte öster-
liche Deko begrüßte die Besucher bereits am Eingang.

Wer gerade nicht am Abzug stand, konnte sich bei kühlen Ge-
tränken, Leckerem vom Grill oder einer gemütlichen Runde bei 
Kaffee und Kuchen stärken
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Mitgesungen und Mitgeschunkelt
Seniorennachmittag in Frauwüllesheim

Am Sonntag, 15. März, hatte Robert 
Koll, Ortsvorsteher von Frauwülles-
heim, zum Seniorennachmittag für 
Senioren über 65 Jahre zu Kaffee 
und Kuchen und später zur Suppe in 
die örtliche Bürgerhalle eingeladen
Trotz einiger kurzfristigen Absagen 
war die Halle gut gefüllt und es 
gab auch ein kleines, aber feines 
musikalisches Programm, welches 
zu einer guten Stimmung beitrug.
Es wurde mitgesungen und mit-
geschunkelt.
Finanziert wurde das Ganze durch 
einen kleinen Obolus der Gemein-
de, ein Teilbetrag wurde aus dem 
Projekt „Unser Dorf hat Zukunft“ 
genommen und einige private 
Spenden.
Alles in Allem war es ein unterhalt-
samer, schöner Nachmittag/Abend 
für die Senioren. FH Seniorennachmittag in Frauwüllesheim

Ortsvorsteher Robert Koll (2.v.r.) mit dem Helfer-Team

Die Bücherwürmer
Liest Du gerne und hörst gerne Hör-
bücher, dann bist Du bei den Bücher-
würmern richtig! Wir treffen uns zum 
Lesen und Hören und stöbern in der 
Welt der Literatur.
Wann: 
22. April um 19.30 Uhr

Wo: 
im ev. Gemeindehaus Nörvenich, 
Jakob-Breidkopff-Str. 6
Dein Interesse geweckt? Dann melde 
Dich bei: U. Hüne 02426/5534, D. 
Rauße 02426/901849 oder komm 
vorbei!
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber

Ein Tag ohne Kaffee? Für viele Deut-
sche undenkbar. Kaffee ist das Lieb-
lingsgetränk am Morgen - ohne ihn 
kommen viele erst gar nicht richtig in 

Schwung. Rund 150 Liter trinkt jeder 
Deutsche im Jahr, das entspricht etwa 
einem halben Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je: 

2.315 Tassen pro Sekunde, das sind 
rund 73 Milliarden Tassen jährlich. 
Pro Kopf werden etwa 6,9 Kilogramm 
Kaffeepulver oder Bohnen gekauft.

Umso wichtiger ist es, Preisunter-
schiede zu erkennen - gerade an-
gesichts der aktuell sehr hohen 
Kaffeepreise an den Börsen. Direkt 



|  17Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 7 | Freitag, 03. April 2026 | Kw 14 | Rautenberg Media

an der deutsch-belgischen Grenze in 
Losheim liegt seit Jahrzehnten das 
bekannte Grenzgeschäft „Ardenner 
Grenzmarkt", heute Teil der belgi-
schen Delhaize-Gruppe. Wo früher 
Zollkontrollen und Schmuggler für 
Spannung sorgten, befindet sich 
heute ein modernes Einkaufs- und 
Freizeitcenter mit Ausstellungen, Ge-
schäften und Gastronomie.
Im belgischen Supermarkt Del-
haize wartet ein wahres Kaffee-
paradies:

Über 300 Kaffeesorten - alle gängi-
gen deutschen und internationalen 
Marken, in sämtlichen Verpackungs-
größen und für alle Zubereitungs-
arten. Dazu kommen besondere 
und seltene Spezialitäten, wie der 
berühmte belgische Chat Noir sowie 
eine große Auswahl an Bio- und Fair-
trade-Produkten.
Das Besondere ist nicht nur 
die Auswahl, sondern auch der 
Preis.
Dank der deutlich niedrigeren Kaf-

feesteuer in Belgien ist Kaffee hier 
dauerhaft günstiger - keine Lockan-
gebote, sondern echte Preisvorteile.
Und Kaffee kann noch mehr: Aktuel-
le Studien zeigen, dass regelmäßiger 
Kaffeekonsum positive Effekte auf 
die Gesundheit haben kann. Das 
Risiko für Herzinfarkt, Schlaganfall 
oder Diabetes kann sinken, und 
sogar ein lebensverlängernder Ef-
fekt wird diskutiert. Zudem deuten 
wissenschaftliche Untersuchungen 
auf eine schützende Wirkung gegen 

Alzheimer und Parkinson hin.
Also: Genießen Sie Ihren Kaffee!
Ein kleiner Tipp: Gleich nebenan lädt 
das Café Bistro „Old Smuggler" zu 
exzellentem Kaffee und köstlichem 
belgischem Kuchen ein. Außerdem 
erwarten Sie interessante Geschäfte 
und Ausstellungen sowie das Mö-
bel-Outlet Ludwig mit hochwertigen 
Möbeln zu attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD 
Delhaize Losheim finden Sie unter: 
www.grenzgenuss.net
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Tauschen und Stöbern
Pflanzentauschbörse auf dem Osterbasar in Nörvenich

Beliebt war auch der Mix der Krokusse, der fleißig gegen mit-
gebrachte Pflanzen getauscht wurde - Sinn der Tauschbörse also 
erfüllt

Bei der zweiten Pflanzentauschbör-
se auf dem Osterbasar des Förder-
vereins der Kita Burgmäuse e.V. in 
Nörvenich waren alle am Sonntag, 
22. März von 11 bis 17 Uhr herzlich 
eingeladen, Pflanzen und Saatgut 

Pflanzentauschbörse auf dem Osterbasar in Nörvenich Sarah-Maria Hartmann von der Biologischen Station des Kreises 
Düren (r.) mit der Kita-Leitung Wendy Hanrath (l.)

für Garten, Balkon oder Fenster-
bank mitzubringen, zu tauschen 
oder einfach zu stöbern und neue 
grüne Schätze zu entdecken. Die 
Pflanzen waren in Töpfen vor Ort 
aufgestellt und mit Liebe zum De-

tail mit Blühzeitpunkt, Blütenfarbe 
und Namen gekennzeichnet worden. 
Pflanzen und Saatgut konnten ger-
ne auch vorab in der Kita und Fami-
lienzentrum Burgmäuse abgegeben 
werden. Die Pflanzentauschbörse 

wurde von der Biologischenstation 
des Kreises Düren (vor Ort Sarah-
Maria Hartmann), der KiTa und Fa-
milienzentrum Burgmäuse und dem 
Förderverein Kita Burgmäuse e.V. in 
Zusammenarbeit durchgeführt. FH

Die Pflanzen waren in Töpfen vor Ort aufgestellt und mit Liebe 
zum Detail mit Blühzeitpunkt, Blütenfarbe und Namen gekenn-
zeichnet worden
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Tradition trifft auf Hightech
Nörvenicher Ostereierschießen begeistert auf neuer digitaler Anlage

Am Palmsonntag verwandelte sich 
der Schützenkeller unter der Turn-
halle am Georg-Wilde-Weg wieder 
in einen lebendigen Treffpunkt für 
Jung und Alt. Die Sankt Sebastianus 
Schützenbruderschaft Nörvenich 
1408 e.V. hatte zum traditionellen 
Ostereierschießen geladen - doch in 
diesem Jahr gab es eine spannende 
Premiere: Erstmals wurde auf der 
brandneuen digitalen Schießanlage 
um die Wette gezielt.
Von 11 bis 17 Uhr herrschte reger 
Betrieb. Während sich die Erwachse-
nen bei frischem Eierlikör vom Heide-
felder Hof oder in der gemütlichen 
Cafeteria austauschten, konnten sich 
die kleinsten Gäste auf der Hüpfburg 
unter freiem Himmel austoben oder 
über kleine Überraschungen freuen. 
Besonders erfreulich: Viele befreun-
dete Ortsvereine schauten vorbei 
und sorgten für ein geselliges Mit-
einander.
Digitales Schießen - So funktio-
nierte es
Das neue Prozedere an der Kasse bot 
zwei Möglichkeiten:
Klassisches Eierschießen: Nach 
der Anmeldung erhielt jeder Teilneh-
mer ein Kärtchen mit einer Nummer, 
ähnlich einem Los. Am Schießstand 
wurde diese einfach per Touchscreen 
eingegeben. Geschossen wurde zwar 

weiterhin mit dem gewohnten Luft-
gewehr, doch das Ergebnis erschien 
sofort digital auf dem Monitor vor 
einem. Insgesamt 800 frische Eier 
vom Geflügelhof Püllen aus Esch-
weiler über Feld warteten darauf, 
als Belohnung für eine ruhige Hand 
überreicht zu werden.

Glücksschießen: Hier blieb es bis 
zum Schluss spannend. Geschossen 
wurde auf österliche Motivkarten mit 
Plus- und Minuspunkten, wobei die 
Treffer am Screen - wie es sich für 
ein Glücksspiel gehört - nicht sofort 
angezeigt wurden. Erst am Ende des 
Tages stand fest, wer die zahlreichen 
Sachpreise abräumte. Den absoluten 
Hauptpreis, ein „Miethuhn“, sicher-
te sich der glücklichste Schütze des 
Tages.
Ein positives Resümee
Brudermeister Alois Thanner zog am 

Freuten sich über regen Zuspruch beim Ostereierschießen für Jedermann (v.l.n.r.): Schriftführerin 
Sabine Thanner, Brudermeister Alois Thanner und die amtierende Schützenkönigin Franzi Heinecke

Nachmittag eine durchweg positive 
Bilanz: „Das war heute der erste of-
fizielle Härtetest für unsere digitale 
Schießanlage - und es läuft bisher 
richtig gut!“ 
Die Technik hielt dem Ansturm 
stand und verband das historische 
Brauchtum der 1408 gegründeten 
Bruderschaft perfekt mit moderner 
Innovation.
Ein rundum gelungener Tag, der 
einmal mehr bewies, dass Tradition 
in Nörvenich alles andere als einge-
staubt ist. FH

Die Sankt Sebastianus Schützenbruderschaft Nörvenich 1408 e.V. 
hatte zum traditionellen Ostereierschießen geladen - doch in die-
sem Jahr gab es eine spannende Premiere: Erstmals wurde auf der 
brandneuen digitalen Schießanlage um die Wette gezielt

Einblick in die digitale Schießanlage mit den neuen: Glücksschie-
ßen (links) und dem Touchscreen, hier dem Eierschießen (r.)
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Spielgruppe am Donnerstag  
für Kinder ab 6 Monate hat noch freie Plätze

Schnullertreff  
0 bis 12 Monate

Wir treffen uns jeden Donnerstag 
von 9 bis 10.30 Uhr im ev. Gemein-
dehaus, Jakob-Breidkopff-Straße 6 in 

Nörvenich. Die Kinder sammeln erste 
Erfahrungen im gemeinsamen Spiel, 
lernen Musikinstrumente kennen, 

machen Bewegungserfahrungen 
und betätigen sich kreativ.
Nächstes Treffen: 9. April 

Infos und Anmeldung: Dunja Rauße 
02426/901849 oder 
www.bildung-bewegt-dueren.de

Der nächste Schnullertreff findet am 
Dienstag 14. April um 15 Uhr im ev. 
Gemeindehaus, Jakob-Breidkopff-
Straße 6 statt.

Geschwisterkinder können gerne 
mitkommen. Die Teilnahme am 
Schnullertreff ist kostenlos.
Infos: Dunja Rauße 02426/901849

Diese Führerscheine müssen 
jetzt umgetauscht werden
Viele Autofahrerinnen und Autofah-
rer in Deutschland müssen sich in 
diesem oder den kommenden Jahren 
um den Umtausch ihres Führerscheins 
kümmern: Führerscheine, die vor dem 
19. Januar 2013 ausgestellt wurden, 
müssen in den neuen EU-weit einheit-
lichen Führerschein im Scheckkarten-
format umgetauscht werden. Die EU 
verspricht sich von dem Umtausch ein 
einheitliches und fälschungssicheres 
Führerscheinsystem.
Jährlicher Umtausch in gestaf-
felten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in gestaf-
felten Fristen und richtet sich nach 
dem Ausstellungsjahr des Führer-
scheins. Führerscheine, die zwischen 
2002 bis 2004 ausgestellt wurden, 
müssen bis zum 19. Januar 2027, 
Führerscheine aus 2005 bis 2007 bis 
zum 19. Januar 2028 umgetauscht 
werden. 
Für Führerscheine, die 2008 bis 
2011 ausgestellt wurden, gelten 
jeweils Umtauschfristen vom 19. 
Januar 2029 bis 19. Januar 2032; 
für Dokumente aus dem Zeitraum 
2012 bis 18. Januar 2013 endet die 
Frist am 19. Januar 2033. Führer-
scheinbesitzer, deren Geburtsjahr vor 
1953 liegt, haben unabhängig vom 
Ausstellungsjahr ihres alten Führer-
scheins bis zum 19. Januar 2033 Zeit 
für den Umtausch. 
Achtung: Für Führerscheine, die zwi-
schen 1999 und 2001 ausgestellt 

wurden, ist die Umtauschfrist bereits 
am 19. Januar 2026 abgelaufen. Wer 
zu spät ist, muss mit einem geringen 
Bußgeld rechnen - die eigentliche 
Fahrerlaubnis bleibt aber bestehen.
Termin vor Ort oder Umtausch 
digital beantragen?
Für den Umtausch notwendig sind 
ein gültiger Personal- oder Reise-
pass, ein biometrisches Passfoto 
sowie der alte Führerschein; zudem 
fällt eine Verwaltungsgebühr von 
rund 25 Euro an. Das neue Doku-
ment muss dann alle 15 Jahre bei 
der örtlichen Fahrerlaubnisbehörde 
erneuert werden.
In einigen Kommunen kann der 
Pflicht-Umtausch digital durchge-
führt werden. Dort können Sie in 
einem entsprechenden Servicepor-
tal einen Antrag stellen, Dokumente 
hochladen und die Servicegebühr di-
rekt bezahlen. Sparen kann man sich 
den Gang zum Amt vielerorts trotz-
dem noch nicht - entweder, weil der 
neue Führerschein abgeholt, oder 
der alte zur Entwertung abgegeben 
werden muss. 
Ist der Online-Service in Ihrem Ort 
nicht verfügbar, sollten Sie mög-
lichst frühzeitig einen Termin bei 
der Fahrerlaubnisbehörde ihres ak-
tuellen Wohnorts vereinbaren. Ins-
besondere zum jeweiligen Stichtag 
herrscht vielerorts hoher Andrang, 
die Bearbeitung kann dann mehrere 
Wochen dauern. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 17. April 2026

Annahmeschluss ist am:
13.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

ACHTUNG ACHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel al-
ler Art, Porzellan, Bilder, Teppiche, 
Schmuck, Besteck, Zinn, Militaria, 
Uhren, alles von A bis Z, 
Tel. 0152-38229501

Karte weg oder  
verdächtige Abbuchung?
Sperr-Notruf hilft sofort!

Der Schreck ist groß, wenn die 
Zahlungskarte plötzlich fehlt oder 
unberechtigte Abbuchungen auf 
dem Konto auftauchen. Wer zügig 
reagiert, kann finanziellen Schaden 
verhindern. Schnelle Hilfe bietet 
der Sperr-Notruf 116 116*: Mit 
nur einem Anruf lassen sich giro-
cards, Kreditkarten und Online-
Banking-Zugänge sofort sperren. 
In der kostenlosen SperrApp kann 
man Kartendaten hochverschlüsselt 
hinterlegen und girocards bei teil-
nehmenden Instituten direkt sperren.
Gut zu wissen:
Physische und digitale Karten bei 
Verlust oder Betrugsverdacht sofort 
sperren.
Der Sperr-Notruf 116 116 ist rund 
um die Uhr erreichbar, auch aus dem 
Ausland.
Push-Nachrichten der Banking-App 
helfen, verdächtige Abbuchungen 
frühzeitig zu erkennen.
Karten lassen sich alternativ auch 
über das Online-Banking, die Ban-
king-App oder in der Filiale des Kre-
ditinstituts sperren.

IBAN oder Name des Kartenheraus-
gebers bereithalten.
Datum und Uhrzeit der Sperrung am 
besten notieren.
Bei Diebstahl oder unbefugtem 
Zugriff unbedingt Anzeige bei der 
Polizei erstatten. Dort kann auch 
eine KUNO-Sperre für Zahlungen 
per Unterschrift veranlasst werden.
* Der Service des Sperr-Notrufs 
ist kostenlos. Auch der Anruf bei 
der 116 116 aus dem deutschen 
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem 
Mobilnetz und aus dem Ausland 
können Gebühren anfallen. Sollte 
der Sperr-Notruf in seltenen Fällen 
nicht erreicht werden können, gibt 
es alternativ die Rufnummer 
+49 (0) 30 40504050.

Maler
Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Haus- & Wohnungsauf-
lösung

!!! Fensterpflege und Entrüm-
pelungen !!!

Pflege nutzen!! Von Köln bis zur Ei-
fel ! 0176 8732 6014 - BlitzeBlank 
Freitag
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Liebe Tierfreundinnen,  
liebe Tierfreunde,

Apothekennotdienst 
immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Freitag, 3. April 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 0242181914
Samstag, 4. April 
	 Bären-Apotheke
	 Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 0225174422
Sonntag, 5. April 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237 4333
Montag, 6. April 
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426 4067
Dienstag, 7. April 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Am Markt 10, 50169 Kerpen, 02237 7806
Mittwoch, 8. April 
	 Park-Apotheke
	 Brüggener Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235 71261
Donnerstag, 9. April 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Freitag, 10. April 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Samstag, 11. April 
	 Gertruden-Apotheke
	 Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421 82430
Sonntag, 12. April 
	 Viktoria-Apotheke
	 Heerstraße 227, 50169 Kerpen, 02237 8051
Montag, 13. April 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914

Dienstag, 14. April 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237 4333
Mittwoch, 15. April 
	 Frings-Apotheke Thaliastrasse
	 Thaliastraße 7, 50170 Kerpen, 02273 914888
Donnerstag, 16. April 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Freitag, 17. April 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Samstag, 18. April 
	 Frings-Apotheke im HIT
	 Kerpener Straße 157-163, 50170 Kerpen, 02273 599236
Alle Angaben sind ohne Gewähr.

wenn Sie einen tierischen Notfall ha-
ben, rufen Sie bitte folgende Telefon-
nummer an: 02423-908541.

Hier erfahren Sie, welche tierärztli-
chen Praxen im Kreis Düren gerade 
Notdienst haben.
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Ärztlicher Notfalldienst
Seit einiger Zeit gibt es eine neue 
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpraxis 
in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzentrale 
Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag 
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfastnacht 
13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / 
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag 
7.30 bis 7.30 Uhr

Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Arztrufzentrale auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfallpraxis, 
Roonstraße 30, in Düren (vor dem 
Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag 
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfastnacht 
13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / 
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag 8 bis 22 Uhr

Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Notfallpraxis auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags 
und freitags:
Für den Fall, dass der behandelnde 
Zahnarzt nicht erreichbar ist, abends 
von 18 Uhr bis morgens 8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Feier-
tagen:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis 
18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.

24-h Notfallrufnummern
Bei Störung der Wasserversor-
gung
Wasserleitungszweckverband der 
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/stoe-
rungsmeldung
Störungshotline: 
+49 (0)800 4112244

Sonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Störung 
in den Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde fallen, werden die zu-
ständigen Gemeindeorgane über 
die Leitstelle (112) alarmiert. 
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Auf dem Parkplatz  
gilt nicht automatisch „rechts vor links“
Der Einkauf, ein kurzer Stopp beim 
Baumarkt oder Supermarkt - was 
gilt auf Parkplätzen eigentlich im 
Hinblick auf die Vorfahrt? Viele ver-
lassen sich auf die Regel „rechts vor 
links“, wie sie aus dem Straßenver-
kehr bekannt ist. Tatsächlich gilt die-
se Regel auf Parkplätzen nur sehr 
eingeschränkt.
„Straßencharakter“ fehlt - da-
her keine generelle Vorfahrts-
regel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor links“ 
ist in der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) in § 8 Abs. 1 Satz 1 veran-
kert und gilt an jeder Kreuzung oder 
Einmündung von Straßen ohne be-
sondere Verkehrszeichen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat je-
doch entschieden, dass auf öffentli-
chen Parkplätzen grundsätzlich keine 
„Straßen“ im Sinne der StVO vor-

liegen, weil dort keine Fahrbahnen 
mit fließendem Verkehr bestehen, 
sondern weit überwiegend Rangier- 
und Parkplatzbewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links“ dort 
nicht automatisch.
Stattdessen gelten Rücksicht 
und Kommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrtsregel 
greift, heißt das:
Autofahrer müssen besondere Vor-
sicht walten lassen und mit unklaren 
Situationen rechnen.
Oft gilt die Regeln der gegenseiti-
gen Rücksichtnahme (§ 1 StVO): Wer 
fährt - wer rangiert? Wer steht - wer 
fährt los? Ein Blickkontakt oder eine 
Handbewegung kann helfen.
Betreiber oder Grundstückseigen-
tümer können durch Beschilderung 
oder Bodenmarkierungen eigene 
Vorfahrtsregeln festlegen. In sol-

chen Fällen gilt dann die jeweilige 
Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren Park-
platz, zum Beispiel eines Super-
markts oder eines Parkhauses, 
unterwegs sind, gehen Sie davon 
aus: Es ist keine klassische Straße 
mit Regel-Kreuzung.
Fahren Sie langsam, achten Sie auf 
Fußgänger, Fahrzeuge beim Rangie-
ren sowie auf verdeckte Sicht-Situ-
ationen, wie zum Beispiel zwischen 
geparkten Fahrzeugen.
Seien Sie bereit, anderen Autos Vor-
rang zu gewähren - auch wenn for-
mal keine Vorfahrtsregel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder oder 
Bodenmarkierungen auf dem Park-
platz vorhanden sind, die eine be-
stimmte Vorfahrtsregel oder Fahrt-
richtung vorgeben.
Auch wenn viele Autofahrer reflex-

haft davon ausgehen, dass „rechts 
vor links“ überall gilt - auf einem 
Parkplatz ist diese Vorfahrtsregel 
nicht automatisch anwendbar. Wer 
vorausschauend fährt und Rück-
sicht nimmt, kann das Risiko von 
Missverständnissen oder Unfällen 
deutlich reduzieren. Ein kurzer Blick 
und etwas Rücksicht reichen oft, um 
sicher durch den Parkplatzalltag zu 
kommen.


